
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 53 (1927)

Heft: 4

Illustration: Ein voreiliges Versprechen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^t'ief an ben hebelfpalter
Steber hebelfpalter! $dj fjabe jebes»

mat eine SDÎorbgfreube, luenn Su überall
fjer Stilblüten nnb Srudfefjfer aufgabeln,
bte ftcf) jum Sdjreien luftig ausnehmen.
Slufridjtig gefprodjen fjatte ict) Sief) gtoar
manchmal im SSerbadjt, Su Sfuëbunb bon
Sorgenbredjer, mürbeft einfadj jur be=

fonberen ©rfjcitcrung Seiner Sefer ber-

glctctjctt Singe fjübfct) felber Ijergaubern,
erfinben refp. borfctjroinbeln! Sffë SDtenfdj

bon einem gefunben ©crcdjtigfcitsgcfüljl
loar ici) aber fo borfidjtig, insroifdjen tn
meinem S3lätterroaIb Umfdjau ju fjaften
unb mit Sperberaugen $agb auf berglet=
cf)en ftiliftifdje ©ntgfeifungcn 511 madjen,
toie Su fie jeroeifen 0u meinem grofjen
Gsrgöfcen gerabegu mit SBofjffuft an Sei*
ner fpi^ett geber ofjne 4$arm tjer5 igte it
auffptefjeft! Uub nun ber (êrfotg? Sieber

hebeffpafter, idj bitte fniefältig um ©nabe

roegen meineê fünbtjaften SSerbadtjteë, Su
fabrijiertcft in freien SDÎufjeftunben jum
eigenen unb jum ©aubium Seiner Sefer
Stilblüten! hein, nein, nein, lieber
hebelfpalter, ia) oerljülle mein argroöfjni=
fdjeë, berbâdjtigenbeë £>aupt in reuiger
^erfnirfdjung. Su bift bie loafjre Un*

fctjulb felbft uub bie Sjfättfifcfjreiber finö
bie fünbengraueu Redjte, loie bie nadjfo!=
genben S3eifpiefe beroeifen, bie id) inner -

tjalb fürjefter griff trie bierbfättrige Älee-
blüten auë bem eintjeimifdjen 23lätter--

roalb rupfte unb Sir uub Seineu Sefertt
mit glüljenber, gfücftidjer giuberfreubc
unter bie hafe fjatte! ©aubiert ©ud) batan

loie icfj mtd; felber gaubierte.
ho. 1. ©troas Slftuelfeë!:

93 e im © dj I i 1 1 e f n b e r u tt »

g f ü cf t." Slm testen Sonntag berun--

glücfte beim Sd)fittefn im guftlig ber

Sdjlofferfefjrling £>. S. Surdj einen un-
glüdtidjen Zufall lourbe ber Sdjfitten bon

feiner S3atjn abgefenft unb fufjr babei fo

ftarf an eine Selepljonftange, bafj er mit
einem boppefteu 33einbrudj liegen blieb.

Ser S3ebauernêroerte rourbe fofort ins
Âatttonêfpital berbrad)t."

ho. 2. gbenfaflë aftuen! Slus bem

Skreinêbericljt über eine Sfbenbituterfjal;
tung: SDÎtt bem ,San$ ber Seepuppe'
bcetjrt unê grau £. mit einer ganj apar*
ten uub gebiegeneu 5f3robuftion. Sas
tounberbare Sßuppenfoftüm unb bie 3art=

füfjligen Sanjberocgungcn bei ftiinmungs=

boflcr ßlabierbegleitung loirften bejau^
bernb. Scr tofenbe S3eifaff unb bas 33fiu
menfträttfjcfjcn bürfte bie Sjorfüfjrenbe au
genefjm berüfjrt fjaben."

Dbigeê ift natürlicf) feine abfotute
Stilblüte, idj roeiß eë rooljl. Sfber, nidit
roaljr, fomifer), furdjtbar fomifäj lieft fidj
bennodj, bas 83lumenfträufedjen bürfte
bie SSorfüfjrcube angenetjm berüfjrt tja--

ben ."
Unb nun jum guten Scfjlufj ho. 3,

auê einem gilmbudj, ber Äafatter: SBenn
baë bië iiber'ë $nic fjinauf bout hoef be=

freite S3ein ber Same bem gilmjenfor
ein Sont im Stuge tft ." smt
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Sie batttn mir eine tebenêtâ'ngtidje (Stellung alê
33ud)t)atter oerfprodjen unb jeçt madjen (Sie pleite !"
.Konnte id) benn reiffen, bafj (Sie fo lange leben?!"

Sieber hebelfpalter!
$dj mufj Sir ba ein fefjr tjübfdjes

©efdjidjtdjcu crjäfjlen, bas fid) fürjlicl)
in S3ern, im Siunbeêfjauê jugetragen fjat.

Sie 33unbeêfauâlet befdjäftigt unter
anbern aud) einen hegiftrator unb biefe-:
roieberum tjat âur SDÎitfjiffe einen Çiffê-
regiftrator. Siefer §err §ilfsregiftrator
nun ift ein eitler SJÎann unb immer rote=

ber rourmte ifjn fein Titel, §iffëregi-
ftrator", er fjatte bodj geroifj audj Sln-

fprudj auf einen ricfjtiggetjenben hegi*
ftrator badjte er unb begab fidj 51t feinem
33orgefetjten, einem ber affmädjtigen 93un*
beëbâter. Unb bort fprad) er fidj fein Seib

bom £>er5en unb erfjieft bie ßwfidjerung,
bafj er fünftigfjin audj ein hegiftrator"
fein toerbe. Slber ba fam man bei bem

fdjon im Sunt grau geroorbenen anbern

hegiftrator fdjön an unb um biefen Shann
nicfjt 51t beleibigen, gab man ifjm nodi
einen fd)önern Titel, matt nannte itjn
Oberregiftrator", roaê bem betreffenben

§errn ©elegentjeit gab, eine nidjt unbe-

trädjtlidje ©efjaftêaufbefferung nur
roegen beê Titefê! ju bcanfpruäjcn unb

^- merï Sir'ë, fieber ©ibgenoffe aud)

31t erfjaften! Unb loenn Su jetjt inë 33un=

beëfjauê fommft unb Sir bic Sefjenêroitr-
bigfeiten betracfjteft, bann loirb fidj Sir
geroifj audj bic ©clegenfjeit bieten, beu

Oberregiftrator unb ben hegiftrator unb
bielleidjt mittferroetfe audj roieber ben

,§iffëregiftrator 51t fefjen, borauêgcfctit,
bafj bie brei SÖacferu nidjt gerabe bie

grage beë 3fffofjofê im allgemeinen uub
einen hegiftratorenmageri im befonbern"
regifrrieren. ®o9

*

a»ittell)ol5erê ^orfc^ungêreife
IÎT.

<Sonberbertd)t et'neé btinben ^affagierä

(î>. (SofuS)

Sf f f u a n

Te deum laudam
Sdjon finb loir am Siaubamm,
Sincm berüfjmten gleefcljeu.
SBir bleiben fjoefen.

SJÎan fegt unê trotfen,
Senn toir fjaben ein Seriellen.

Siefeê ift lnofjf n i e t liefj,

Sfber bodj nicfjt gcmütliclj.

SB e i fj n a dj t ê f e i c r

©djrorjjerbütfdj im SdjrDeijer £>otcf

Unb fefjr bief ©nglifdj very well!
9Jîan fingt u. trinft, umfloffen boni Sidjte,
Unb fagt O, Tannenbaum!" 51t einer

gidjte.

h e g c r b 0 r f

Sie erften higger.
©eruefj irie gigger"!
Scfjöne hîeufcljeu ofjne Kröpfe,

Safiir meift franfe 93ubiföpfe,

haturgclnacfjfen, toie roir fjören,
Sfuê ÛJÎangef au geeigneten Êoiffeuren.

^ r 0 f 0 b 1 1 e

93iëfjer roatert fie fpärficlj.

0 etü finb fic äafjfrcicfj, breift u. gefärjrlidj.
©inê bifj in ciueu Sdjroimmer,
.Uiiljit unb frecfj.

Sarauf bernafjm mau ein ©eroimmer
Uub beu Sfuëntf: Sifecfj!"
(£ë fjatte ^ftlj'üoefj' befommen

Uub ift meldndjolifdj babongefdjtoommeu.

Tï 0 u g a I f a

Sie ©egenb roirb tropifdj
Unfer 93ogel jebem jum grci= uub
Uub antitopifdj [Sdjroitjbab,
Sie Sunfclfammer" §um engen Sibbab.
SBir fparen §uften, Sdjnupfen u. Äotjlen.
SDÎan fann fiefj fjôdjftenê SDîalaria fjolen

(Sicê nur jum Troft für übfc heiber!)
S3alb fparen loir aud) (roie bie heger) bie.

.Çîleiber. s ».
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Brief an den Nebelspalter
Lieber Nebelspalter! Jch habe jedesmal

eine Mordsfreude, wenn Du überall
her Stilblüten und Druckfehler aufgabeln,
die sich zum Schreien lustig ausnehmen.
Aufrichtig gesprochen hatte ich Dich zwar
manchmal im Verdacht, Du Ausbund von
Torgenbrecher, würdest einfach zur
besonderen Erheiterung Deiner Leser
dergleichen Dinge hübsch selber herzaubern,
erfinden resp, vorschwindeln! Als Mensch
von einem gesunden Gerechtigkeitsgefühl
war ich aber sv vorsichtig, inzwischen in
meinem Blätterwald Umschau zu halten
und mit Spcrberaugen Jagd ans derglei-
chen stilistische Entgleisungen zu machen,
lvie Du sie jeweilen zu meinem großen
Ergötzen geradezu mit Wohllust an Deiner

spitzen Feder ohne Barmherzigkeit
aufspießest! Und nun der Erfolg? Lieber

Nebelspalter, ich bitte kniefällig nur Gnade

wegen meines fündhaften Verdachtes, Tu
fabriziertest in freien Mußestunden zum
eigenen und zum Gaudium Deiner Lescr
Stilblüten! Nein, nein, nein, lieber Ne-

belspalter, ich verhülle, mein argtvöhni-
sches, verdächtigendes Haupt in reuiger
Zerknirschung. Du bist die wahre
Unschuld selbst und die Blättlischreiber sino
die sündengrauen Hechte, wie die nachfolgenden

Beispiele beweisen, die ich innerhalb

kürzester Frist wie vierblättrige Klee-

blnten aus dem einheimischen Blätterwald

rupfte und Dir und Teinen Lesern
mit glühender, glücklicher Finderfrende
unter die Nase halte! Gaudiert Euch dar-
an lvie ich mich selber gaudierte.

No. 1. Etwas Aktuelles!:

Beim Schlitteln verunglückt."

Am letzten Sonntag verunglückte

beim Schlitteln im Fustlig der

Schlosserlehrling O. L. Durch einen

unglücklichen Zufall wurde der Schlitten von

seiner Bahn abgelenkt und fuhr dabei so

stark an eine Telephonstange, daß er mit
cinem doppelten Beinbruch liegen blieb.
Der Bedauernswerte wurde sofort ins
Kautonsspital verbracht."

No. 2. Ebenfalls aktuell! Aus dem

Vereinsbericht iiber eine Abendnnterhal-
tnitg: Mit dem ,Tanz der Teepuppe'
beehrt uns Frau X. mit einer ganz aparten

und gediegenen Produktion. Das
wnndcrbare Puppenkostüm und die zart-
fühligen Tanzbewegungen bei stimmungs¬

voller Klavierbegleitung wirkten
bezaubernd. Ter tosende Beifall und das Bln-
mensträußchen dürfte die Vorführende
angenehm berührt haben."

Obiges ist natürlich keine absolute

Stilblüte, ich weiß es Wohl. Aber, nicht

wahr, komisch, furchtbar komisch liest sich

dennoch, das Blnmenstränßchcn dürfte
die Vorführende angenehm berührt
haben ."

Und nnn znm gnten Schluß No. Z,

aus einem Filmbnch, der Kalaner: Wenn
das bis über's Knie hinanf vom Rock

befreite Bein der Dame dein Filmzenfor
ein Dorn im Ange ist ." à>i

^in voreillKes Vet-s^reàen
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Sie hatt«n mir eine lebenslängliche Stellung als
Buchhalter versprochen und jetzt machen Sie pleite !"
Konnte ich denn wissen, daß Sie so lange leben?!"

Lieber Nebelspalter!

Ich muß Dir da ein sehr hübsches

Geschichtchen erzählen, das sich kürzlich
in Bern, im Bundeshaus zugetragen hat.

Die Bundeskanzlei beschäftigt unter
andern anch einen Registrator und dieser
wiederum hat zur Mithilfe einen Hilfs-
registrator. Dieser Herr Hilfsregistratvr
nun ist ein eitler Manu und immer wieder

wurmte ihn sein Titel, Hilfsregistratvr",

er hatte doch gewiß auch

Anspruch auf einen richtiggehenden
Registrator dachte er und begab sich zn seinem

Vorgesetzten, einem der allmächtigen
Bundesväter. Und dort sprach er sich sein Leid

vom Herzen und erhielt die Zusicherung,
daß er künftighin auch ein Registrator"
sein werde. Aber da kam man bei dem

schon im Amt grau gewordenen andern

Registrator schön an und nm diesen Mann
nicht zu beleidigen, gab inan ihm noch

einen schönern Titel, man nannte ihn
Oberregistrator", was dem betreffenden
Herrn Gelegenheit gab, eine nicht
unbeträchtliche Gehaltsaufbessernng nur
Ivegen des Titels! zu beanspruchen nnd
^- merk Dir's, licbcr Eidgenosse anch

zn erhalten! Und wenn Dn jetzt ins
Bundeshaus kommst und Dir die Sehenswürdigkeiten

betrachtest, dann wird sich Dir
gewiß anch die Gelegenheit bieten, den

Oberregistrator nnd den Registrator nnd
vielleicht mittlerweile auch wieder den

Hilfsregistrator zn sehen, vorausgesetzt,
daß die drei Wackern nicht gerade dic

Frage des Alkohols im allgemeinen nnd
einen Registratorenmagen im besondern"
registrieren. à,

Mittelholzers Forschungsreise

ili.
Sonderbericht eines blinden Passagiers

lP. GasuS>

A s s n a n

I's cksum lamàm
Schon sind wir am Ttandamm,
Einem berühmten Fleckchen.

Wir bleiben hocken.

Man legt uns trocken,

Denn wir habeu ein Lcckwcn.

Dieses ist Wohl n i e t lich,

Aber doch nicht gemütlich.

Weihnachtsfeier
Schwyzerdütsch im Schweizer Hotel
Und sehr vicl Englisch vsr^ well!
Man singt il. trinkt, umflossen vvm Richte,

Und sagt O, Tannenbanm!" m einer

Fichte.

N e g e r d o r f

Die ersten Nigger.

Geruch wic Zigger"!
Schöne Mcnschcn vhne Kröpfe,

Dafür meist krause Bubiköpfe,

Naturgewachsen, wie wir höre»,
Aus Mangel an geeigneten Cviffenren.

Krokodile
Bisher warcn sie spärlich.

^ctzt sind sie zahlreich, dreist n. gefährlich.
Eins biß iil einen Schwimmer,
Kuhn nnd frech.

Darauf vernahm man ein Gewimmer
Und den Ausrnf: Blech!"
Es hatte Zahnwch' bekvmmen

Und ist mela nchvl isch davvngcschlvomnien.

M o n g a l l a

Die Gegend wird trvpisch

Unser Vogel jedem znm Frei- nnd
Und antilopisch fSchwitzbad,
Die Dunkelkammer" znm engen Sitzbad.
Wir sparen Hnstcn, Schimpfen u. Kohlen.
Man kann sich höchstens Malaria holen

(Dies nnr zum Trost für üble Neider!)
Bald sparen wir anch (lvie die Neger) die

Kleider. R N,
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